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Bethesda setzt Zeichen gegen rechts
Mit Bannern, Aufklebern und Buttons positioniert sich die Stiftung deutlich für Vielfalt

Von Philipp Lauer

M Boppard. Bethesda St. Martin
setzt mit Bannern an ihren Einrich-
tungen, Aufklebern auf Autos und
Buttons für die Kleidung ein deutli-
ches Zeichen für Vielfalt und gegen
Rechtsextremismus. Für diese Hal-
tung wolle man einstehen, beson-
ders auch mit Blick auf die Ge-
schichte der Stiftung, berichten der
Vorstand Werner Bleidt, Ge-
schäftsführer Stefan Feld und An-
dreas Kupp, Stabsstelle Kommuni-
kation.

Nach den Enthüllungen von
Correctiv zum Treffen von hoch-
rangigen AfD-Politikern und Neo-
nazis in Potsdam und den zahlrei-
chen Demonstrationen gegen
Rechtsextremismus zu Beginn des
Jahres ist es der Leitung der Stif-
tung Bethesda St. Martin ein wich-
tiges Anliegen, sich klar für Vielfalt
und gegen Rechtsextremismus zu
positionieren. „Bei uns leben und
arbeiten Menschen mit 30 Natio-
nalitäten, vom Gärtnergehilfen bis
zur Fachkraft haben viele Men-
schenMigrationshintergrund“, sagt
Werner Bleidt, Vorstand der Stif-
tung mit Sitz in Boppard, die in der
Behinderten- und Altenhilfe tätig
ist.Was von demTreffen in Potsdam
und den dort besprochenen Plänen
zur sogenannten Remigration be-
kannt wurde, bereite ihm Unbeha-
gen und erinnere an dunkelste Ka-
pitel derGeschichte.

„Auch Aussagen etwa von Björn
Höcke gegen Inklusion beschäfti-
gen dieMenschen, die hier arbeiten
und hier leben“, berichtet Bethes-

da-Geschäftsführer Stefan Feld.Mit
immer extremeren Aussagen ver-
schiebe sich der Diskurs immer
weiter. „Wir haben hier eine ganz
andere Haltung. Anders könnten
wir gar nicht so arbeiten. Damüssen
wir angesichts dieser Entwicklun-
gen Farbe bekennen“, sagt Feld.
Und das tut Bethesda. „Wir haben
eine breite Palette an Material, von
Bannern an den Gebäuden, Auf-
klebern für Autos und Buttons, auf-
gestellt. Die Botschaft ist: Bethesda
und BEST für Vielfalt, gegen
rechts“, berichtet Andreas Kupp
von der Stabsstelle Kommunikati-
on. Schon 2014 ist das Inklusions-
unternehmen BEST der Charta für
Vielfalt, für Diversity in der Ar-
beitswelt, beigetreten.

Neben dieser Haltung wolle man
aber auch bewusst machen, wie
sich diese Pläne in der Realität aus-
wirken würden. „Uns würden Mit-
arbeiter fehlen, unter anderem in
derWäscherei, Reinigungskräfte, in
der Betreuung. Der Garten würde
furchtbar aussehen und die Ver-
waltung würde zusammenbre-
chen“, beschreibt es Bleidt bei-
spielhaft. Sich allein auf die Aus-
wirkungen für den Betrieb zu kon-
zentrieren, wäre jedoch zu kurz ge-
griffen.

„Wir sind eine kirchliche Ein-
richtung und vertreten christliche
Werte.“ Ein Blick in die Geschichte
zeige, dass das in der Zeit des Nati-
onalsozialismus nicht vor schreck-
lichem Fehlverhalten schützt. Die

Geschichte der Stiftung wurde etwa
zum 150-jährigen Bestehen in einer
Chronik aufgearbeitet. Zuletzt habe
man sich bei der Restaurierung des
Kreuzganges in den Jahren 2020 bis
2022 intensiv mit der Historie der
Stiftung befasst. Dort erinnert nun
auch eine Gedenktafel an 79 bei
Bethesda untergebrachteMädchen,
die von 1934 bis 1939 zwangssteri-
lisiert wurden. Die Grundlage dafür
war das „Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses“. Die
damalige Leiterin hatte Adolf Hitler
einst als „Geschenk des Himmels“
bezeichnet, sich später zurückhal-
tender, aber nie kritisch geäußert.
Die Zwangssterilisierung rechtfer-
tigte sie damit, dass sie in vielen
Fällen eher eine „Barmherzigkeit
als eine Härte“ dargestellt habe.
„Dass wir als Stiftung uns so indif-
ferent und unklar verhalten, pas-
siert uns nicht noch mal“, sagt
Bleidt klar.

Nach positiven Rückmeldungen
der Einrichtungsleitungen sei man
mit dem Material in die einzelnen
Häuser gegangen. Eine Einrichtung
habe aus Sorge vor Übergriffen aus
der Umgebung keinen Banner auf-
gehängt, alle anderen Häuser hät-
ten sich beteiligt, berichten Bleidt
und Feld. Die Mitarbeiter und die
Klienten haben sich gerne an der
Aktion beteiligt. „Wir haben auch
über einen Newsletter die Angehö-
rigen der Menschen in unseren Al-
tenhilfeeinrichtungen informiert.
Darauf haben wir auch positives
Feedback bekommen“, sagt Kupp.
Jetzt gelte es, das Statement auch
mit Leben zu füllen.

Geschäftsführer Stefan Feld und Werner Bleidt, Vorstandsvorsitzender von
Bethesda, zeigen Haltung für Vielfalt und gegen rechts. Im sanierten
Kreuzgang hat die Stiftung eine Gedenktafel für die Opfer der Zwangsste-
rilisierungen im Nationalsozialismus angebracht. Foto: Philipp Lauer

Wie die Tagesstätte im Gemeindepsychiatrischen Zentrum Koblenz setzen viele Bethesda-Einrichtungen Zeichen gegen rechts. Foto: Bethesda-St. Martin gGmbH

Erinnerung an Wunder von Bern
Freund Fritz Walters gibt Geleit zum Film
M Boppard. Vor 70 Jahren wur-
de die deutsche Fußballnatio-
nalmannschaft mit ihrem Spiel-
führer Fritz Walter Weltmeister
in Bern, und vor 50 Jahren 1974 er-
rang die deutsche Elf mit Franz Be-
ckenbauer ebenfalls den Welt-
meistertitel. Dies nimmt die Bop-
parder Fußball-Stiftung Kick for
Help zum Anlass, um den Spiel-
film „Das Wunder von Bern“ in Zu-

sammenarbeit mit dem Cinema
Boppard zu zeigen. Die Film-
vorführung findet am Donners-
tag, 18. April, um 19.30 Uhr statt.
Hans Peter Schössler, ein lang-
jähriger Freund Fritz Walters, wird
zu Beginn der Veranstaltung ei-
ne kleine Einführung zum his-
torischen Hintergrund und zur ge-
schichtlichen Bedeutung des Films
geben. red

Niederburgs Bücherei
wird rege genutzt
KÖB St. Stephanus: Jahresbericht 2023 vorgestellt
M Niederburg. In der Katholischen
Öffentlichen Bücherei (KÖB) St.
Stephanus in Niederburg blickt
man auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rück. 2023 wurden nach Angaben
des Büchereiteams 8774 Medien
über das Bibliotheksverwaltungs-
system (BVS) ausgeliehen. 68 Neu-
anmeldungen konnten hinzuge-
wonnen werden.

Der Medienbestand lag bei
10 182, verteilt auf Bücher, Brett-
spiele, CD und Hörbücher, DVD,
BluRay, Tonies und eine Toniebox,
Tiptoi-Bücher, Spiele und Zeit-
schriften. Die KÖB St. Stephanus
nutzte die Leihbestände aus dem
Landesbibliothekszentrum (LBZ)
Koblenz sowie die der kooperie-
renden Büchereien.

An Finanzmitteln standen der
KÖB 5680 Euro zur Verfügung, von
denen der größte Teil für die Me-
dienbeschaffung verwendet wur-
de. Im vergangenen Jahr nutzten
168 aktive Entleiher das Medien-
angebot der KÖB. Das Bücherei-
Team bestand aus sieben Per-
sonen. An drei Tagen pro Woche
(Mittwoch von 14.30 bis 18 Uhr,
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr,
Sonntag von 10.30 bis 13.30 Uhr)
war die Bücherei 7,30 Stunden
(gesamt 598 Stunden) jede
Woche geöffnet, auch in
den Ferien. 69 Veranstal-
tungen führte die Bücherei
durch, unter anderem the-
matische Ausstellun-
gen, Schulungen ei-
ner ehrenamtlichen
Mitarbeiterin an On-
line-Veranstaltungen
und den Lesesommer

2023. Die Bücherei beteiligt sich
auch an dem vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung fi-
nanzierten und der Stiftung Lesen
durchgeführten Programm „Lese-
start – 3 Meilensteine für das Le-
sen“. Im Rahmen des Programms
wird Kindern im Alter von einem
Jahr, drei Jahren und zum Schul-
beginn ein Buch geschenkt. Die El-
tern erhalten außerdem kostenlos
Vorlesetipps und Buchempfehlun-
gen.

Von Oktober 2018 bis Ende 2021
beteiligte sich die Bücherei an dem
Onleihe-Verbund Libell-e Süd. Alle
eMedien konnten unabhängig von
den Öffnungszeiten an sieben Ta-
gen in der Woche ausgeliehen und
zurückgegeben werden. „Wir
konnten in dieser Zeit mehr als
22 000 eMedien im Libell-e-Ver-

bund Süd bereithal-
ten“, teilt die

Bücherei zu
dem Ange-
bot mit, das
aus finanzi-
ellen Grün-
den gekün-
digt wurde.
An ehren-
amtlichen Ar-
beitsstunden

wurden 1896 er-
bracht, das mit ei-
nem Gegenwert von

18960 Euro verglichen
werden könne. red

Z Außerhalb der Öff-
nungszeiten ist die Bü-

cherei per E-Mail an bueche-
rei.niederburg@mail.de und
unter www. eopac.net/ko-
eb-niederburg zu erreichen.Foto: Alexandr Mitiuc/Fotolia
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WERDE TEIL
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FILIAL-TEAMS!
karriere.aldi-sued.de

In deinem ALDI SÜD Markt gibt es viel Neues zu entdecken. Freu dich auf mehr Orientierung
und Übersicht, mehr Frische direkt am Eingangsbereich, noch mehr Einkaufsspaß für Kinder
und Familien, frische Backwaren und vieles mehr. Für einen noch schnelleren und
bequemeren Einkauf – natürlich in gewohnter ALDI Qualität.

Es erwarten dich tolle Eröffnungsangebote, Rabatte, Coupons und mehr.

Dein neuer ALDI SÜD Markt:
Im Tuchscheren 15, 55430 Oberwesel

Große Wiedereröffnung am 13.4.24
Willkommen IM NEULAND.

NR. 86· FREITAG, 12. APRIL 2024 SEITE 19

bethesda


